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14—54. 40 Bl. Scherzi poetici et pittorici.

Das ist der Titel einer Folge Radirungen des portugiesi-

schen Malers G. Tekeira. Sie sind vom Director der Kunstaka-

demie G. G. de Rossi zu Rom dem Herrn Alex. de Souza und

Holstein, Grafen von Sanfré und Motte Isnardi in Piemont dedi-

cirt und durch Epigramme und Sonette auf besonderen Beiblät—

tern erklärt. Das Buch, das im Jahre 1794 zu Rom erschien,

ist selten, da nur eine kleine Auflage, zu Geschenken bestimmt,

‘ veranstaltet wurde.

‘ Es wurde aus uns unbekannten Gründen kurz darauf eine

neue Ausgabe veranstaltet. Da jedoch die Originalplatten, wie

es scheint, nicht mehr existirten, so sah man sich genöthigt‚

Copieen anfertigen zu lassen, und diese Arbeit vollzog Reh-

berg. Am Text und Druck ward nichts verändert, nur dass

die zweite Ausgabe auf dem Schlussblatte die Adresse: Parma,

ßo’ tipz' Bodoniani 1795 trägt.

Die Rehbergschen Radirungen dieser zweiten Ausgabe ,

unterscheiden sich von den Originalen des Tekeira dadurch,

dass sie etwas ausgeführter sind, im Unterrande italienische

’ Titel oder Unterschriften, weshalb auch die Platten etwas

grösser sind, im 0be'rrande aber keine Numern tragen, wie

es die Originale thun. Auf dem Titelblatte fehlt das „ Roma

1794“ am Sockel, auf dem der Amorett kniet, wogegen F. Reh—

bergs Zeichen angebracht ist. Sämmtliche' Radirungen sind

von einer doppelten Linienbordüre eingeschlossen. H. 4" 3‘”,

Br. 2” 7—5‘” der Darstellung, H. 5", Br. 2" 8”' der Platte.

14.) Titelblatt.

Zwei links stehende, antik gekleidete junge Mädchen betrach-

ten die Inschrift eines Steines SCHERZI POETICI E PITTORICI,

die der kleine Amor mit seinem Pfeile in die Steinplatte gräbt.

Am Sockel, auf welchem Amor kniet, das Zeichen F. B. so.

15.) Amore navigatore.

Amor steht zur Linken auf dem Vorderth'eile eines nur zur—
Hälfte sichtbaren Segelfahrzeuges. Ein junger, auf der Küste
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stehender Mann scheint ihn zu bewillkommnen. Ohne Zeichen

wie die folgenden Blätter.

16.) Amore e l’lnnocenza.

Ein junges Mädchen hascht nach einer ihr davonfliegenden
Taube.

17.) Amore vuel vigilanza.

Ein junges, in Nachsinnen versunkenes Mädchen sitzt an ei—

nem Brunnenmonument, gegen welches es den Kopf stützt. Amor
schwebt hinter ihrem Rücken.

18.) Amore che fugge dalla Vecchiajo.

Amor entfiieht vor einem alten halbnackten, auf einemSessel

sitzenden Manne, zu dessen Seite ein jugendliches Weib steht.

19.) Amerc et Imeneo.

Beide stehen zu Seiten eines Alters, um den Ainor eine

Rosenguirlande zu winden in Begriff ist; Amor, dem die Augen

verbunden sind, ist zur Linken.

20.) L’Anticamcra d’Amore.

Der Liebesgott sitzt zur Rechten auf einem Throne, zu dem

der junge geflügelte Imeneos heranschreitet. Eine junge Frau

lauscht zur Linken in der Thür.

21.) L’Inverno.

Ein bärtiger, in sein Gewand gehüllter Greis sitzt, sich wär-

mend, an einem Kohlenfeuer, das in einem Becken brennt, Amor,

mit der Fackel, steht gegenüber.

22.) La Primavera.

. In einem Garten steht zur Linken eine jugendliche weibliche
‚Figur in Gespräch mit Amor; sie hält einen Blumenstrauss in

der Hand.

23.) L’Estate.

Eine junge Schnitterin sitzt auf einem Steine vor einem

Baume, Amor trocknet mit einem Tuche ihr heisses Gesicht.
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24.) L’Autunno.

Ein junger Winzer sitzt auf einer steinernen Bank vor einem

Baume, Amor giesst_ Wein aus einem Becher.

25.) Amore avaro.

Der widerwillige Amor zwischen der nackten Venus und. ei-

nem geflügelten nackten Manne, der Geldstücke von einem Steine

zu Boden kratzt.

26.) Lesbina co] figlio.
Zwischen einem Jünglinge und einem Greise sitzt auf einem

Sessel eine junge Frau, die einen kleinen Knaben herzt.

27.) Le Bugie degli occhi.

Ein junger Mann steht in Gespräch einer Frau gegenüber,

die neben einem steinernen Tische sitzt, hinter welchem Amor steht.

28.) Amore pittore.

Amor vor der Stafl'elei sitzend, malt einen Mädchenkopf in

Miniatur auf ein Herz. Ein junger Maler, antik gewandet, schaut

verwundert zu.

29.) Nice che par-la troppa.

Eine junge Frau spricht zu einem jungen Marine, der sich

gegen den Sockel einer Säule lehnt. Amor versteckt sich hinter

der Frau.

_ 30.) L’Orclogio d’Amore.
Amor überreicht einem Jünglinge eine Uhr.

31.) Amcre senza benda.

Ein Jüngling steht einem sitzenden bejahrten und geflügelten

Marine gegenüber, neben dessen Knie Amor steht, der die Binde

von den Augen nimmt.

32.) La Gelosia.

Eine lange geflügelte weibliche Gestalt mit weit vorgestrecld

tem Kopfe greift nach der Fackel des Amor.

33.) II Pianto.

Eine betrübte junge Frau sitzt klagend neben einem Tische,

bei welchem Amor steht, ein ihr gegenüberstehender Mann scheint
sie zu trösten.
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34.) La Prefica.

Eine junge, zum Himmel rufende Frau neben einem Altar, auf

welchem ein Opferfeuer brennt. Amor steht rechts vor dem Altar.

35.) Amore muto.

Amor, gegen zwei behauene Steine gelehnt, hält sich ein Band

vor den Mund. Links ein Baum.

36.) Amon: filosofo.

Amor sitzt im Freien auf einem Steine und studirt in einem

Buche. Ein junger Weltweiser steht dabei.

37.) Amorc in casa della Modeslia.

Ein bejahrter Mann ermahnt den schalkhaften Liebesgott,
eine ehrbare, das Haupt verhüllende Frau, die bei ihnen sitzt, nicht

zu belästigen.

38.) La Gioventü e il Piacere.

Ein junges Mädchen kniet vorn in einem Garten und pflückt
Blumen in ihr Gewand; Amor hält auf einer Balustrade eine

Blumenvase, nach welcher ein junger Mann die Hand ausstreckt.

39.) II Libro dei Cori.

Der kleine Liebesgott schläft im Vorgrunde eines Waldes, ein

junger Mann, der sich mit der Rechten an einem Baume festhält,

. nimmt ihm heimlich ein Buch weg.

40.) La Bellezza sciolta dalle catene d’Amore.

Eine sitzende junge weibliche Figur betrachtet sich in einem

Spiegel, den Amor hält. Saturn mit Sichel und Stundenglas

schreitet davon. ‚

41.) II Giglio dell’ Innocenza.

Amor zeigt auf den leicht verschleierten Körper eines jungen,

bei einem Baume sitzenden Mädchens, das erschreckt und voll

Schaam den Kopf unfwendet.

42.) Amor-e agricoltore.

Amor lenkt einen von zwei Tauben gezogenen Pflug, ein jun-

ger Mann schaut verwundert zu.
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43.) ll Nido.

Ein’junges Mädchen bei einem Neste oder Korbe mit drei

kleinen Amoretten vor einem Baume.

44.) I Fiin di Dori.

Eine junge Frau sitzt vor einer Gartenbnlustrade und betrach-

tet zwei kleine Genien, die sich um einen Vogel reissen.

45.) Amore che comanda ai Sogni.

Amor, vor einem thronenden nackten Könige stehend, zeigt

auf personificirte, oben zur Rechten erscheinende Traumg‘ebilde.

46.) L’Ardire compag‘no d’Amore.

Eine jugendliche weibliche Gestalt, begleitet von Amor, sitzt

links auf Gewdlk‚ gegenüber schwebt eine gefiügelte Jünglings-

gestalt über einem am Boden sitzenden, in sein Gewand gehüll-
ten Greis.

47.) La Fucina d’Amore.

Amor steht in der Mitte bei einem Ambos, auf welchem er
einen kleinen Hammer hält; er spricht mit einem jungen bei ihm

stehenden Menue und zeigt auf einen bärtigen Alten, der rechts
hinten seinen Pfeil schleift.

48.) La Lnsinga. ‚

Amor schreitet die Stufen eines Thronsessels hinan‚ indem er

eine jugendliche weibliche Figur mit Blumen im Haar am Fin-
ger hält. »

49.) Amore e Diana.

Amor kniet vor der im Freien sitzenden Diana. und hält mit

beiden Händen ein Lamm.

50.) Amore Cavaliere.

Amor reitet linkshin auf einem Hunde. Rechts ein hoher

Baum.

51.) Amore incatena Cerbero.

Amor fiihrt vor felsigem Hintergrunde den dreiköpfigen Cer-
berus an einer Kette und. trägt die Bärenhaut und Keule des

Herkules.
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52.) Amore artigliere.

Amor, mit einer Lanze in der Hand, geleitet einen von einem

Hunde gezogenen Kanonenwagen.

53.) Amore accusato (: difeso.

Zwei junge weibliche Gestalten sitzen auf einem im Freien

errichteten Thron und haben den kleinen Liebesgott vor sich
beschieden.

54.) Enfrosine ferita da Amor-e.

Eufrosine in lebhafter klagender Bewegung vor Venus, weil

Amor sie an der Hand mit seinem Pfeile verletzt hat. Venus,
rechts unter einem Vorhange sitzend, nimmt ihr Kind in Schutz.

Lithographien.

55. Der Meister selbst.
Höhe des Kopfes 2" 3’“, Br. 1" 11'“.

Nach einer Zeichnung von Benuccz'. Alter Kopf nach rechts,

mit schlichtem, auf die Stirn hängendem Haar, mit hellem Hals—

tuch und angedeutetem Hemd bekleidet. An schattirtem Hinter-

grund. Mit F. Benuccz' ad vie. del. Monaco 1825 bezeichnet.

Nach Brulliot’s Bemerkung ein sehr ähnliches Portrait des

Meisters.

56. Am. Canova.
H. 10" 4’", Br. 4” 9'“.

Brustbild nach rechts, die Haare gegen vorn gestrichen,

nur mit dem Hemde bekleidet, welches vom offen ist. Unten in

der Mitte: Arzt. C’anova, rechts: Anl. Canova. -— F, R('llberg ad

vz'v. del. Roma 18.

Es giebt Abdrücke in Schwarz und in Ton wie bei den fol-

genden Portraits.
I. Ab d r ü c k e : vor dem gestochenen Namen des Dargestellten,

II. mit demselben.

57. Ludwig !. König von Bayern.

Nach Thorwaldsen’s Büste. Ludouicus Banm—z'ae Rex,

justitz'ae . . . . 1826. Fr. Rehberg lit/logr. del. fol.
Wir kennen das Blatt nicht aus eigener Anschauung.


